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Wozu Mathematikunterricht? – Eine explorative Erhebung 
unter Schüler*innen 
„Wozu brauche ich das denn eigentlich?“ ist eine präsente Frage in unseren 

Klassenzimmern, so auch im Mathematikunterricht. Dass die Auseinander-

setzung mit dieser Frage für die Schüler*innen essentiell ist und nicht nur 

deren Interesse, sondern auch deren Leistung steigern kann, konnte in Stu-

dien bereits gezeigt werden (u. a. Harackiewicz et al., 2012). Problematisch 

ist dabei, dass die Schüler*innen oft keinen konkreten Nutzen in der Mathe-

matik sehen und deren Bedeutung für die Gesellschaft nicht erkennen (Maß 

& Ege, 2007). Spricht man sie gezielt auf die Relevanz von Mathematik an, 

haben sie initial meist keine Erklärung dafür und versuchen erst in der Be-

fragungssituation eine eigene Position mit sich selbst auszuverhandeln 

(Chronaki & Kollosche, 2019).  

Gerade an diesem Punkt setzt das geplante Dissertationsvorhaben an. Es sol-

len die vorliegenden Vorstellungen der Schüler*innen zur Relevanz von Ma-

thematikunterricht erfasst und in weiterer Folge weiterentwickelt werden. 

Als theoretische Rahmentheorie soll dabei die mathematics learner identity 

(Radovic et al., 2018) dienen, da sie offen für eine ganze Breite an Relevanz-

dimensionen ist und den Entwicklungsprozess der Vorstellungen in Verbin-

dung mit der eigenen Identität thematisieren kann.  

Die Zusammenarbeit soll mit vier Klassen der achten Schulstufe stattfinden. 

Methodisch liegt der Schwerpunkt auf Partner*inneninterviews und Grup-

pendiskussionen, um möglichst viel Diskurs zu ermöglichen.  
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